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Wir danken euch von Herzen für eure Unterstützung, eure Verbundenheit und das Vertrauen, das ihr dem 
Tibetischen Zentrum seit vielen Jahren entgegenbringt. Mit eurer Unterstützung helft ihr nicht nur dem 
Tibetischen Zentrum. Ihr helft mit, dass auch in Zukunft Menschen einen Ort finden, an dem sie Ori-
entierung, Mitgefühl und innere Ruhe entwickeln können.
Für Fragen oder Anregungen sind wir jederzeit gerne erreichbar. Wendet euch bitte gerne an: 		
torsten.theiler@tibet.de.
Herzliche Grüße

Informationen zu Mitgliedschaft und Spendenprojekten befinden sich auf unserer Webseite www.tibet.de
Wir danken für die Spenden auf unser Konto:
Tibetisches Zentrum e.V.
IBAN: DE83 4306 0967 0030 5939 00 | BIC: GENODEM1GLS | GLS Gemeinschaftsbank
Spenden sind online möglich: 

Hinweise:
	Spenden sind steuerlich absetzbar, das Tibetische Zentrum stellt jährlich Spendenbescheinigungen aus.
	Wir möchten auf unsere Datenschutzbestimmungen hinweisen, die auf unserer Webseite unter 		

https://www.tibet.de/datenschutz zu finden sind.

Liebe Förderinnen und Förderer, liebe Freundinnen und Freunde des Tibetischen Zentrums,
zunächst möchten wir euch von Herzen danken. Durch eure Verbundenheit, eure Spenden, eure ehrenamt-
liche Mitarbeit und eure Teilnahme an unserem Angebot besteht das Tibetische Zentrum nun seit fast 50 
Jahren. Gemeinsam ist es gelungen, einen Ort zu schaffen, an dem die authentische Lehre des Tibetischen 
Buddhismus gelehrt, studiert und praktiziert wird – zum Nutzen vieler tausend Menschen.
Heute wenden wir uns erneut mit einer Bitte um Unterstützung an euch.
Nicht, weil sich das Tibetische Zentrum bereits in einer finanziellen Schieflage befindet. Sondern weil wir 
Entwicklungen erkennen, auf die wir jetzt verantwortungsvoll reagieren möchten, damit dies auch in Zu-
kunft so bleibt.

Wie viele gemeinnützige Organisationen er-
leben auch wir seit einigen Jahren rückläu-
fige Spendeneinnahmen. Besonders größere 
Einzelspenden, die in der Vergangenheit 
wichtige Entwicklungen ermöglicht haben, 
bleiben zunehmend aus. Gleichzeitig steigen 
die Anforderungen an den Erhalt und die 
Weiterentwicklung unseres Angebots.
In den vergangenen Jahren haben wir des-
halb verschiedene Zukunftsperspektiven für 
das Tibetische Zentrum geprüft. Die Stand-
ortprojekte in Reinsehlen und Kloster Frei-
heit waren Ausdruck dieses langfristigen 
Denkens. Sie hätten neue Möglichkeiten 
eröffnet, mehr Menschen zu erreichen 
und das Tibetische Zentrum wirtschaft-
lich nachhaltig weiterzuentwickeln. Beide 
Projekte konnten letztlich jedoch nicht 
verwirklicht werden. Deshalb bleibt unser 
Blick vollständig auf der Weiterentwick-
lung unserer bestehenden Standorte und 
unseres Angebots.
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Verantwortung beginnt bei uns selbst
Bevor wir andere um Hilfe bitten, haben wir unsere eigene Arbeit gründlich auf den Prüfstand gestellt: Wir 
haben Abläufe gestrafft und die Ausgaben spürbar reduziert, um mit den vorhandenen Mitteln weiterhin 
sorgsam und wirksam zu wirtschaften. Diesen Weg gehen wir konsequent weiter. Für ein wirklich stabiles 
Fundament reicht das allein jedoch nicht mehr aus.

Unsere Bitte
Wir bitten euch heute nicht, weil das Tibetische Zentrum in einer Notlage wäre – sondern weil wir vor-
sorgen möchten, bevor eine entsteht. In den vergangenen Jahren haben wir wiederholt auf unsere Rückla-
gen zurückgreifen müssen, um steigende Kosten und schwankende Einnahmen auszugleichen. Diese Re-
serven müssen wir wieder aufbauen, damit der Verein zukünftig wieder auf einem tragfähigen Fundament 
arbeiten kann.
Wir haben uns dafür rund 175.000 € an 
freien Spenden als Ziel gesetzt. Es geht da-
bei nicht um ein einzelnes Projekt, sondern 
darum, die Arbeit des Vereins insgesamt 
abzusichern und die buddhistische Lehre 
auch künftigen Generationen zugänglich zu 
halten.
Wenn es euch möglich ist, uns dabei zu hel-
fen, sind wir von Herzen dankbar – sei es 
mit einer einmaligen Gabe oder, was uns 
besonders trägt, mit einer regelmäßigen 
Förderung. Bitte gebt bei eurer Spende den 
Verwendungszweck „freie Spende“ an, da-
mit wir die Mittel dort einsetzen können, 
wo sie am dringendsten gebraucht werden.

Warum eure Unterstützung heute besonders wichtig ist
Gerade in einer Zeit, die von Krieg, gesellschaftlichen Spannungen, wirtschaftlicher Unsicherheit und den 
Folgen des Klimawandels geprägt ist, suchen immer mehr Menschen nach Orientierung, innerer Stabilität 
und Mitgefühl.
Wir erleben diesen Bedarf Tag für Tag.

Allein im ersten Halbjahr 2026 wurden unsere 
frei zugänglichen Meditationen und Vorträge rund 
100.000-mal über YouTube aufgerufen. Rund 380 
Studierende besuchen derzeit unsere Jahres- und 
Mehrjahreskurse. Im Herbst beginnt bereits der 17. 
Lehrgang des Systematischen Studiums, ergänzt 
um ein neues Intensivstudium und die systematische 
Meditationsausbildung sowie zahlreiche Vertiefungs-, 
Praxis- und Jahreskurse.
Diese Entwicklung macht uns dankbar und gibt uns 
Zuversicht. Sie zeigt uns zugleich, wie wichtig das Ti-
betische Zentrum für viele Menschen geworden ist.
Doch all dies braucht ein stabiles Fundament: quali-
fizierte Lehrende, engagierte Mitarbeitende, funktio-
nierende technische Infrastruktur, geeignete Räum-
lichkeiten, eine verlässliche Organisation und viele 
ehrenamtlich Mitwirkende. Nur auf dieser Weise kann 
die buddhistische Lehre lebendig bleiben und auch zu-
künftigen Generationen zugänglich gemacht werden.

Geshe Pema Samten
„Seit 23 Jahren erlebe ich, wie das Tibetische Zentrum vielen tausend Menschen geholfen hat. Immer mehr Men-
schen suchen heute Orientierung, Ruhe und Geistesschulung. Gerade in einer Zeit von Krieg, Unsicherheit und 
Sorgen brauchen sie einen Ort, an dem sie lernen können, ihren Geist zu schulen und Mitgefühl zu entwickeln. 
Damit das auch in Zukunft möglich bleibt, bitte ich euch um eure Unterstützung.“
Ebenso bestärkte uns die Ehrwürdige Thubten Chodron bei ihrem Besuch in Hamburg und Semkye Ling. 
Sie würdigte das Tibetische Zentrum als einen Ort, der über Jahrzehnte gereift ist, Menschen fundiert im 
Dharma ausbildet und vielen Menschen auf ihrem Weg hilft.
Diese Wertschätzung verstehen wir als Ermutigung und zugleich als Verantwortung.

Filmtechnik auf dem Sommercamp

Geshe Pema Samten Geshe Sönam Namgyäl und Ven. Thubten Chodron Gemeinschaft auf dem Sommercamp
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